
Die gesellschaftliche 
Teilhabe von älteren 
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Soziale Teilhabe älterer Menschen: Was meinen wir damit?

Obwohl es keine einheitliche Definition 

von „sozialer Teilhabe“ gibt, gilt sie als ein 

wichtiger Faktor für ein gutes Alter(n).

Im Projekt invisible talents verstehen wir 

unter sozialer Teilhabe die Möglichkeit, die 

eigenen Interessen, Erfahrungen und Talente 

einzubringen und einen sinnvollen Beitrag 

für die Gesellschaft zu leisten.

ÜBER DIESE KURZINFO

Wir alle können etwas beitragen.
Wir brauchen nur die Gelegenheit dazu.

„Mitmachen heißt, sich lebendig zu fühlen, das Erlebnis, 
gebraucht zu werden, den Sinn des Lebens zu erfahren.“  
Mitglied der SeniorInnenuniversität Kaunas (83), Litauen

Mit dieser Kurzinfo wenden wir uns an 

Organisationen und Initiativen, denen 

die soziale Teilhabe älterer Menschen 

am Herzen liegt. Entstanden ist sie in 

unserem Erasmus+-Projekt invisible 

talents, das sich zum Ziel gesetzt hat, die 

Beteiligung älterer – insbesondere hoch

betagter – Männer und Frauen zu fördern 

und ihre Talente, Erfahrungen und Beiträge 

sichtbar zu machen. Wir arbeiten mit 

Pflege- und Sozialdiensten, aber auch mit 

Organisationen, Vereinen und Initiativen 

zusammen, die auf kommunaler Ebene mit 

und für ältere und hochbetagte Menschen 

aktiv sind.

In dieser Kurzinfo finden Sie Informationen 

über die soziale Teilhabe älterer Menschen 

und über unser Projekt invisible talents, 

unsere Werte, Ansätze und Aktivitäten. 

Außerdem soll sie inspirieren und motivieren: 

Wir stellen innovative Ideen und Initiativen 

vor, die zeigen, wie die aktive Beteiligung 

hochaltriger Menschen gestaltet und ihre 

Talente sichtbar gemacht werden können.

Grundlage dieses Überblicks waren 

Recherchen und Interviews mit älteren 

Menschen, ExpertInnen und PraktikerInnen 

in allen Partnerländern. An dieser Stelle 

danken wir unseren GesprächspartnerInnen 

ganz herzlich: Danke, dass Sie uns an Ihrem 

Wissen, Ihren Ideen und Ihren Erfahrungen 

teilhaben ließen!
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Warum ist ein Projekt wie invisible talents wichtig?

Ältere Menschen dabei zu unterstützen, 

am sozialen Leben teilzunehmen, und 

ihren Beitrag sichtbar zu machen, ist nicht 

nur eine Antwort auf den demografischen 

Wandel: Dieser Ansatz nimmt vor allem die 

Idee eines aktiven und gesunden Alterns 

und das menschliche Streben nach Sinn und 

Wertschätzung ernst.

„Manche wollen ihre Talente weiter nutzen, aber 
viele sagen auch: ‚Ich habe das schon lange 
getan und jetzt ist es genug; es ist Zeit für etwas 
Neues, das meinem Alter entspricht.‘“ 
Expertin für Lebenserfahrung (85), Niederlande

„Unsere Altersgruppe wächst stetig. Wir haben den jungen 
Leuten viel zu geben.“ Herausgeber (80+), Italien

Zwei Aspekte sind wichtig, wenn es um die 

soziale Teilhabe älterer Menschen geht: Diese 

Bevölkerungsgruppe ist sehr heterogen und 

soziale Teilhabe bedeutet für jede/n etwas 

anderes. Genauso wie jüngere Menschen 

auch, bringen ältere Menschen ganz unter-

schiedliche Voraussetzungen mit, was ihre 

Identitäten, Lebenserfahrungen, ihren sozio-

ökonomischen Status und ihren Gesund-

heitszustand betrifft. In ihrer ganzen Viel-

falt haben ältere Menschen auch vielfältige 

Zugänge zur sozialen Teilhabe. Diese wird 

stark von biografischen Faktoren bestimmt: 

Menschen, die in jüngeren Jahren aktiv 

waren, sind eher bereit, diesen Lebensstil 

im Alter fortzusetzen. Menschen hingegen, 

die nicht daran gewöhnt sind, sich mit ihren 

Perspektiven und Talenten einzubringen, 

ergreifen seltener die Chance zur Beteiligung 

und haben somit auch weniger Gelegenheit, 

Neues zu lernen, sich zu engagieren und 

Anerkennung zu finden.

Soziale Teilhabe bedeutet auch nicht für alle 

dasselbe. Manche Menschen interessieren 

sich für das Gemeinschaftsleben, zwischen-

menschliche Beziehungen, Sport oder kultu-

relle Aktivitäten. Andere für religiöse Aktivi-

täten, Spiritualität oder politische Themen. 

Einige sind dazu bereit, eine aktive Rolle und 

Verantwortung zu übernehmen, andere sehen 

sich eher als TeilnehmerInnen von Ange-

boten. Jeder Mann, jede Frau muss für sich 

selbst herausfinden, was er oder sie (nicht 

mehr) tun möchte und wie er/sie sein/ihr 

Leben gestalten möchte. Viele unserer Inter-

viewpartnerInnen haben es so ausgedrückt: 

Es ist wichtig, die Möglichkeiten eines 

Menschen an seinen Wünschen und Träumen 

zu orientieren.
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Demografischer Wandel

Die Europäische Union steht vor einer Revo-

lution der Langlebigkeit: Die Lebenserwar-

tung steigt, die Zahl der älteren Bürgerinnen 

und Bürger ebenso. Aktuelle Daten zeigen, 

dass sich der Anteil der über 80-Jährigen an 

der Bevölkerung der Europäischen Union 

zwischen 2017 und 2080 von 5,5 auf 12,7 

Prozent mehr als verdoppeln wird (Eurostat, 

2018). Das Alter(n) ist damit nicht nur eine 

individuelle, sondern auch eine gesellschaft-

liche und politische Herausforderung. Wir 

sollten daher rechtzeitig und in vielfältiger 

Weise darauf vorbereitet sein.

Positive Bilder des Alter(n)s

Neben Armut, schlechter Gesundheit und 

niedrigem Bildungsniveau, können auch 

Vorurteile und negative Bilder des Alter(n)s 

die gleichberechtigte soziale Teilhabe älterer 

und hochbetagter Menschen behindern. 

Statt das Altern als Chance zu betrachten 

und den Beitrag älterer Männer und Frauen 

zu würdigen, werden ältere Menschen oft als 

Belastung gesehen, und ihre Sichtweisen und 

Potenziale vernachlässigt.

Wir sind davon überzeugt, dass die Vielfalt 

der Lebensstile und Talente reflektiert und 

sichtbar gemacht werden muss. Viele ältere 

Menschen sind wertvolle Mitglieder ihrer 

Familien und Gemeinschaften und über-

nehmen wichtige Rollen: Sie unterstützen 

ihre Familien, leisten Pflegearbeit, kümmern 

sich um den Haushalt, unterstützen jüngere 

Menschen mit ihrem Wissen und ihren 

Fähigkeiten und engagieren sich ehren

amtlich.

Gesundheit und Wohlbefinden

Eine Reihe von Studien zeigt, dass ältere 

Menschen, die aktiv an der Gesellschaft 

teilhaben und etwas beitragen, eine höhere 

Lebensqualität haben und ein längeres, 

gesünderes Leben führen. Lernen und soziale 

Teilhabe im späteren Leben sind außerdem 

sehr wichtig für das Selbstwertgefühl, die 

geistige Beweglichkeit und die Anforderungen, 

denen man sich gewachsen fühlt. Wir sind 

davon überzeugt, dass jeder und jede einen 

Beitrag für die Gemeinschaft leisten kann – 

unabhängig vom Alter. Man muss nur die 

Möglichkeit dazu bekommen.

„Wenn jeder etwas beitragen und Dinge tun kann, die er mag 
und in denen er gut ist, dann macht das Zusammenleben in der 
Gesellschaft mehr Spaß und ist für alle besser, denke ich. Wenn 
Gruppen ausgeschlossen werden, beeinflusst dies auch die 
Lebensqualität derer, die dazugehören.“ Emeritierter Professor in 
der Abteilung für angewandte Gerontologie, Windesheim, Niederlande

invisible talents: Worum geht es uns?

invisible talents zielt darauf ab, die Teilhabe 

älterer Menschen zu fördern und ihre Talente 

sichtbar zu machen.
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„Talent“ ist ein Schlüsselbegriff in unserem 

Projekt. Wir haben ein sehr umfassendes 

Verständnis davon und verstehen „Talent“ 

als Synonym für Erfahrungen, Wissen, 

Fähigkeiten und Interessen. Talente sind 

unserer Ansicht nach nicht einfach „Gaben“: 

Talente können entwickelt, (wieder-)entdeckt 

und mit anderen Menschen geteilt werden.

Wir unterstützen Pflege- und Sozialdienste 

sowie kommunal tätige Organisationen, 

Vereine und Initiativen, die mit älteren und 

hochbetagten Menschen arbeiten, darin, die 

Möglichkeiten für Beteiligung und Engage-

ment in ihrer Organisation zu reflektieren und 

konkrete Maßnahmen umzusetzen, die das 

Engagement ihrer Zielgruppen fördern und 

deren Talente sichtbar machen.

Gesundheits- und Sozialdienste, Vereine 

und Initiativen verfügen über weitreichende 

Erfahrungen in der Arbeit mit und für 

ältere Menschen. Trotzdem bleiben die 

Talente älterer Menschen, vor allem wenn 

gesundheitliche Probleme bestehen, oft 

unsichtbar. Ein Grund dafür sind knappe 

Ressourcen und das Vorurteil, jüngere und 

fittere SeniorInnen hätten größeres Potenzial. 

Die Talente hochbetagter Menschen müssen 

in vielen Organisationen oft erst (wieder-)

entdeckt werden.

Erkennen wir die Beiträge älterer Menschen 

an und, wenn ja, auf welche Weise? 

Wie können wir ältere Menschen dabei 

unterstützen, ihre Talente (weiter) zu 

entwickeln und einzubringen? Wie können 

wir ihre Beiträge, Interessen und Erfahrungen 

sichtbar(er) machen?

Die invisible talents Partnerschaft möchte 

Organisationen dazu motivieren, über diese 

Fragen nachzudenken und ihre eigenen, 

innovativen Antworten darauf zu finden.

„Eine Gesellschaft braucht die Talente aller.“ 
Praktiker mit und für SeniorInnen, Deutschland

Was meinen wir mit „Talenten“?

„Die Idee gefällt mir. Es ist ein Umdenken. Es geht nicht darum,  
etwas für ältere Menschen zu tun, sondern gemeinsam etwas zu tun.“ 
Erwachsenenbildnerin, Österreich 5



Wie setzen wir invisible talents um? 

Wer kann von invisible talents profitieren? 

Unser Erasmus+-Projekt wurde im Oktober 

2018 gestartet und läuft bis September 2020. 

Wir, PartnerInnen aus fünf EU-Ländern 

(Österreich, Deutschland, Italien, Litauen, 

Niederlande), haben uns Folgendes 

vorgenommen:

Wir unterstützen Organisationen.

Wir entwickeln Instrumente, mit denen 

Organisationen ihre Aktivitäten reflektie-

ren, die aktive Beteiligung älterer Menschen 

fördern und deren Beiträge sichtbar machen 

können. PartnerInnen aus invisible talents 

begleiten diese individuellen Reflexions

prozesse und unterstützen Organisationen 

Wir wenden uns an Haupt- und Ehren-

amtliche in Sozial- und Gesundheitsorga

nisationen, in Senioreneinrichtungen, in 

Vereinen und Initiativen. Sie sind die Schlüs-

selpersonen, wenn es darum geht, ältere 

Menschen zu stärken und zu ermutigen. Wir 

möchten sie dazu anregen, die Talente ihrer 

Zielgruppen besser wahrzunehmen und 

mit ihnen gemeinsam Ideen zu entwickeln, 

wie ihre Beiträge für alle sichtbarer werden 

könnten. 

bei der Entwicklung konkreter Aktivitäten. 

Ein Online-Reflexionsbogen wird für alle 

interessierten Organisationen verfügbar sein.

Wir sammeln Erfahrungen und machen 

diese sichtbar.

Die Broschüre „Jeder hat etwas zu geben“ 

greift die Erfahrungen von Organisationen 

und älteren Menschen auf, die am Projekt 

teilnehmen. Eine Online-Präsentation bietet 

Hintergrundinformationen, inspirierende 

Beispiele und praktische Hilfsmittel, um 

ältere Menschen in Gemeinschaften und 

Organisationen sichtbarer zu machen.

invisible talents ist interessant für:

	 PFLEGEEINRICHTUNGEN

	 GENERATIONENHÄUSER

	 BEGEGNUNGSSTÄTTEN

	 LOKALE VEREINE UND GRUPPEN (Z. B. 

KIRCHENGRUPPEN, SPORTVEREINE)

	 SENIORENZENTREN

	 ANBIETER VON ERWACHSENEN­

BILDUNG (Z. B. GRUPPEN FÜR LEBENS­

LANGES LERNEN)

	 SENIORENVERBÄNDE UND -BEIRÄTE

	 SOZIALE DIENSTE UND WOHLFAHRTS­

VERBÄNDE

	 KULTURORGANISATIONEN

	 STADT- UND GEMEINDE­

VERWALTUNGEN

	 SENIORENINITIATIVEN

	 UNIVERSITÄTEN DES 3. LEBENSALTERS
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INSPIRATIONEN – INTERESSANTE 
PROJEKTE UND INITIATIVEN

„Es ist wichtig, Menschen eine Bühne zu geben, auf der 
sie handeln, über sich selbst sprechen und auch Fragen 
stellen können. Dann werden sie auch für ihre Persönlichkeit 
anerkannt, und die Wertschätzung in der Gruppe steigt. Und 
ältere Menschen werden selbstbewusster.“ Geragogin, Österreich

Man muss das Rad nicht neu erfinden, um 

ältere Menschen dazu zu motivieren, ihre 

Interessen, ihr Wissen und ihre Talente 

einzubringen. Manchmal braucht es nur etwas 

Inspiration, um das Problem zu erkennen, 

die Perspektive zu wechseln und innovative 

Ideen zu entwickeln. Einige unserer 

GesprächspartnerInnen fühlten sich allein 

durch das Nachdenken über die Themen von 

invisible talents so angeregt, dass sie gleich 

im Gespräch Ideen für die Förderung und die 

Anerkennung der Beiträge älterer Menschen 

entwickelten, wie zum Beispiel:

Auf Talentbörsen oder -workshops 

könnten Interessen und Beiträge von 

Personen, die einem Verein angehören 

oder in einer Einrichtung leben, 

präsentiert werden. Erzähl-Cafés oder 

Repair-Cafés können andere (ältere) 

Menschen dazu inspirieren, neue Talente 

zu entwickeln oder längst vergessene 

Interessen wiederzuentdecken.

Was wäre, wenn? Verbände und Vereine 

könnten die Perspektive wechseln 

und ihre Prozesse anders gestalten. 

Zum Beispiel könnte der nächste 

Ausflug zusammen mit der Zielgruppe 

organisiert oder Talente gezielt intern 

kommuniziert werden (z. B. das 

Talent des Monats in der Hauszeitung 

oder im Newsletter vorstellen). Ein 

Interviewpartner stellte im Gespräch 

fest, dass in seiner Organisation der 

Fokus eher auf Barrieren und Schwächen 

der Klientel als auf ihren Ressourcen 

liegt. invisible talents motivierte ihn zu 

einem spontanen Perspektivenwechsel.
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Beiträge fördern und Talente nutzen

Ob Handwerk oder Kulturinitiative, praktische 

Unterstützung oder das Zusammenbringen 

von Menschen: Die folgenden Beispiele zeigen 

ganz unterschiedliche Möglichkeiten, wie die 

soziale Teilhabe älterer Menschen gefördert 

und ihre Interessen, Ressourcen und Talente 

sichtbar gemacht werden.

Gesunde 
Nachbarschaft: 
Geschichten und 
Talente der Vielfalt

In diesem Projekt stehen die Lebens

geschichten, das Wissen und die Talente in der 

Nachbarschaft im Mittelpunkt. Aufsuchende 

Gespräche und gemeinschaftliche Aktivitä-

ten (z.B. Talente-Stammtische, Erzählcafés, 

Spaziergänge) regen die älteren Bewohn-

erInnen (mit und ohne Migrationshinter-

grund) in zwei Projektgebieten in Wien und 

Niederösterreich an, verborgene Ressourcen, 

Fähigkeiten und Alltagsgeschichten zu 

entdecken und sich in das Zusammenleben 

einzubringen. Dadurch wird das gegenseitige 

Verständnis gefördert. Zudem regt das Projekt 

gemeinsame Aktivitäten an und macht Talen-

te und Geschichten sichtbar. Projektlauf-

zeit: März 2019 bis August 2021. Caritas der 

Erzdiözese Wien, Stadtteilarbeit. 

www.gesunde-nachbarschaft.at
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Modestraat

Modestraat ist ein Nachbarschaftszentrum im 

Norden von Amsterdam (Niederlande), das sich 

als „Brutplatz“ versteht. Die InitiatorInnen 

unterstützen die BewohnerInnen dabei, ihren 

Alltag bunter zu gestalten und sich mit ihren 

Ideen einzubringen. Eine Gruppe älterer Frauen 

und Männer gründete die Initiative Sweet 70 

und den Rebellen-Club. Ein besonderes Anlie-

gen ist es ihnen, ein positives Bild von älteren 

Menschen zu vermitteln und sich mittels krea-

tiver Methoden mit den eigenen Wünschen und 

Träumen auseinanderzusetzen. Gemeinsam 

mit professionellen FotografInnen und Visa-

gistInnen werden beispielsweise unerfüllte 

Lebensträume in „Traum-Fotos“ nachgestellt 

und damit erlebbar. www.broedstraten.nl/

modestraat

Mitten im Leben
 

In den „Mitten im Leben“-Gruppen unterstüt-

zen ausgebildete GruppenleiterInnen die Teil-

nehmerInnen dabei, sich mit den vielfältigen 

Erfahrungen ihres Lebens auseinanderzusetzen, 

diese wertzuschätzen und zu nutzen. Neben 

Übungen zur Förderung des Gedächtnisses, der 

Beweglichkeit und Alltagskompetenz werden – 

abgestimmt auf die Interessen und Wünsche der 

TeilnehmerInnen – unterschiedliche Inhalte 

aufgegriffen oder gemeinsame Aktivitäten umge-

setzt. So entdeckte eine Gruppe die Liebe zur 

Schauspielerei. Gemeinsam erarbeiteten sie das 

Märchen „Rumpelstilzchen“ der Brüder Grimm, 

trugen Kostüme und Requisiten zusammen und  

gestalteten das Bühnenbild. Seit mehr als zehn 

Jahren präsentieren sie ihre Version des Märchens 

u. a. in Kindergärten, Pfarren, Seniorenwohn-

häusern. Das älteste Mitglied der Theatergruppe 

ist mittlerweile 93 Jahre alt und hat bis vor zwei 

Jahren die Hauptrolle des Rumpelstilzchens 

gespielt. www.kath-kirche-kaernten.at/dioezese/

detail/C2738/seniorinnenbildung
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Dorfservice 

Der gemeinnützige Verein Dorfservice ist seit 

2007 in mehreren Gemeinden in Oberkärnten 

tätig und bietet professionell begleitete 

Nachbarschaftshilfe. Ausgebildete Ehren-

amtsmanagerInnen helfen Interessierten 

dabei, herauszufinden, in welchen Bereichen 

sie sich engagieren möchten. Jüngere und 

ältere Frauen und Männer helfen überall dort, 

wo ihre Talente und Fähigkeiten benötigt 

werden. Sie übernehmen Fahrtendienste, 

Begleitungen, Einkaufsservice oder Besuchs- 

und Hilfsdienste. Die professionelle Einsatz-

koordination durch hauptamtliche Mit- 

arbeiterInnen und die Zeitgeschenke der 

ehrenamtlichen MitarbeiterInnen ermög-

lichen vielen Menschen, länger Zuhause zu 

bleiben und am gesellschaftlichen Leben teil-

zuhaben. Mehr zu den Aktivitäten von Dorf-

service finden Sie hier: www.dorfservice.at

Faltenrock FM.  
Alter gehört  
gehört.

Einen ganz besonderen Hörgenuss bietet 

Faltenrock FM der Caritas Pflege – ein 

Radio von älteren Menschen. Jede Woche 

produzieren BewohnerInnen eines Caritas 

Pflegewohnhauses neue Sendungen für ihren 

Podcast. Sie wandern mit einem Mikrophon 

durchs Haus und kommen mit Menschen ins 

Gespräch. Hörbar gemacht werden Gedanken, 

Geschichten und Lebenserfahrungen von 

älteren Menschen, die sie gerne weitergeben 

möchten. Sie möchten mal reinhören? Ganz 

einfach unter www.faltenrockfm.at oder auf 

allen Podcast-Plattformen.
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Sweet 70: 
Hochglanzmagazin 
von Älteren für Ältere
„Wir waren gelangweilt von den Zeit

schriften, die es derzeit für ältere Menschen 

gibt und wollten uns und das Thema Alter 

schillernd in Szene setzen“, erklärt die 

Gruppe von Sweet 70 in Amsterdam ihren 

Beweggrund dafür, ein Hochglanzmagazin 

von Ältere für Ältere zu gestalten. Mit einem 

bunten Mix aus spannenden Reportagen, 

Interviews, Umstylings und „Traum-Fotos“ 

ist ihnen das sichtlich gelungen. Blättern 

Sie hier online durch die erste Ausgabe des 

Magazins „Sweet 70“: 

www.amsterdamsnetwerkeenzaamheid.

nl/experimenten/blog/225/modestraat-

lanceert-nieuwe-magazine-sweet-70

Fotografie:  
Projekt Zenna 
Zenna ist ein laufendes Projekt in den Nieder-

landen, das Menschen über 70 Jahren kosten-

los professionelle Fotoshootings anbietet. Das 

Projekt wird von Zenna Aydin aus Deventer 

geleitet. Die Fotos zeigen die Schönheit und 

die Stärke des Alterns und liefern kraftvolle 

Bilder von älteren Menschen. Die Foto

shootings werden professionell durch-

geführt und die Bilder in verschiedenen 

Ausstellungen gezeigt. www.facebook.com/

projectzenna/, www.facebook.com/zennure.

tug/videos/10219023105755112/

Sichtbarkeit erhöhen

Im Gespräch mit älteren Menschen, 

ExpertInnen und PraktikerInnen zeigte sich, 

dass es in allen Partnerländern bereits viele 

interessante Initiativen gibt. Sehr oft sind 

jedoch die Beiträge älterer und hochbetagter 

Menschen kaum oder gar nicht sichtbar. Die 

folgenden Beispiele zeigen kreative Ideen, mit 

denen auf die Individualität, die Talente und 

die Interessen älterer Menschen aufmerksam 

gemacht wird:
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Film  
„Und jedes Leben  
ist anders“
Der Dokumentarfilm „Und jedes Leben ist 

anders“ von Janina Wegscheider und Martin 

Lasinger, finanziert vom österreichischen 

Sozialministerium, veranschaulicht die 

Vielfalt des Lebens in Porträts von fünf 

85-jährigen Frauen und Männern. Es zeigt, 

wie Pflegepersonen Menschen mit gesund-

heitlichen Beeinträchtigungen dabei helfen 

können, ein sinnvolles, gesundes und würde-

volles Leben zu führen. Seit 2010 finden in 

allen Bundesländern Vorführungen des Films 

und Diskussionen zum Thema „Aktives 

Altern“ statt. www.crossingeurope.at/archiv/

filme-2010/film/und-a-jeds-leben-is-anders.

html

Willkommen  
bei den Pasta-Omas
Ein „Muss“ für alle, die Pasta lieben: Auf 

ihrem YouTube-Kanal zeigen italienische 

„Omas“ in einem Tutorial einmal pro Woche, 

wie traditionelle Nudelgerichte richtig 

zubereitet werden! www.youtube.com/user/

pastagrannies
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Performance 
„Frühling“
Das Projekt „Tanzlabor“ wurde 2013 in 

Kaunas, Litauen, durchgeführt. Im Rahmen 

dieser Initiative wurde die Performance 

„Frühling“ gezeigt. „Frühling“ wurde von 

älteren Menschen aus dem Generationenhaus 

Kaunas und professionellen TänzerInnen 

entwickelt und aufgeführt. Auf der Facebook-

Seite der Organisation wurde Werbung dafür 

gemacht. www.menasgerovei.lt/pavasaris.

html

Kurzfilm  
„Blessing of Aging“
Dieser sehr berührende Kurzfilm über das 

Leben in einer Senioreneinrichtung (Regie: 

Jenny Schweitzer) zeigt unvergessliche 

Gesichter, inspirierende Worte und 

Momentaufnahmen des Lebens, das bis 

zum Schluss voll gelebt wird. www.vimeo.

com/306408994

Im Projekt invisible talents setzen wir uns 

für den Austausch innovativer Ideen ein. 

Wenn Sie sich für ein regelmäßiges Update 

zu unserem Projekt und weitere Impulse 

interessieren, besuchen Sie bitte  

www.invisible-talents.eu
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